
Pilgern auf weißem Schnee

Zwischenstopp an der Blechfiguren-Krippe in Allersdorf

 Pilger Rudi Simeth wandert auf dem ausklingenden Lichterweg

Eine  Herzensangelegenheit  war  es  für  den  Wolfgangs-  und
Jakobspilger Rudi Simeth, eine neun Kilometer lange Strecke um
Allersdorf in Einbeziehung des nun ausklingenden Lichterweges
zu  erwandern.  „Ich  warte  den  Schnee  ab“,  hatte  der
passionierte Wanderer, der seinem Lebenspilgerweg mit einer
tiefen  und  ehrlichen  inneren  Schau  geht.  „Heilsame
Wanderungen“ heißen auch seine geführten Wanderungen, die er
seit Jahren anbietet und die sich großer Beliebtheit erfreuen.

Wegen der „weißen Farbe“ des Schnees in der Landschaft, wie er
den Schnee auch gern bezeichnet, hat Pilger Rudi geduldig seit
Weihnachten ausgeharrt, bis sich die grauen Regenwetterphasen

https://www.wolfgangsweg.de/pilgern-auf-weissem-schnee/


verzogen hatten. An dem schönen Datum 11.1.2022 war endlich
nicht nur die weiße Farbe da, sondern über der verschneiten
Landschaft  strahlte  ein  makellos  blauer  Himmel,  als  Rudi
Simeth  mit  dem  Auto  aus  seinem  Heimatort  Weiding  bei  der
Allersdorfer Ortskirche ankam.

Mit „Barbara-Strauß“ empfangen

Dort  wurde  er  mit  einem  knospenden  „Barbara-Strauß“
von Ortssprecher Hermann Grassl empfangen. Es entfaltete sich
ein freundschaftliches Gespräch, in dem Hermann Grassl dem
überall  im  Bayerwald  ortskundigen  Pilger  noch  einige
interessante  Tipps  geben  konnte.  „Der  liebenswerter  Ort
Allersdorf  wurde  mir  von  Hermann  Grassl  aufs  Herzlichste
vorgestellt!“  Sogar  eine  gemeinsame  Wanderung  zu  gegebener
Zeit zusammen mit dem Kollnburger Bürgermeister Herbert Preuß
wurde ins Auge gefasst.

Singen, beten, meditieren und fotografieren

Als Antwort auf den Empfang begrüßte Rudi Simeth Herman Grassl
und die bevorstehende Lichterwegwanderung mit dem Lied „Die
heiligen  drei  König“.  Singen,  beten,  meditieren  und
fotografieren – das gehört bei Pilger Rudis Wanderungen immer
dazu, wenn er sich aufmacht, um sich von Natur, Geschichte,
Kultur, Kunst am Weg und Stätten des christlichen Glaubens
inspirieren  zu  lassen.  Und  so  werden  seine  einzigartigen
Touren stets auch zu einem Bittgang, einem Dankesgang und zu
einem Lobgesang.



Rudi Simeth (rechts) und Ortssprecher Hermann Grassl mit
Barbarazweigen vor der Allersdorfer Ortskirche



 Pilger Rudi singt das Lied „Die heilig’n drei König'“:

Das Bilderalbum ist jetzt  online:

11.1.22_Lichterwege  Allersdorf  –  Heilsame  Wanderungen
(waldaugen.de)

Lieber Pilgerbruder Rudi, diese herrliche Bilderfolge erzählt
so viel! Sie erzählt von Schnee als Sternansammlung und als
„weiße  Farbe“  und  von  blauem  Himmelslicht,  Sonnenfenstern,
erhörten  Gebeten,  von  echter  Stubenmusi,  Weitblick  und
Nahblick, Wegen, einsamen Spuren, die begleiten, lehrreichen
Infotafeln, so mancher liebevollen Deko. Danke mit ganz viel
HERZ  für  die  herrlichen  Fotos  meiner  Lichterweg-
Blechgeschichten, die ja jetzt bald abgebaut werden. Liebe
Grüße und glückliche Grüße von Deiner Pilgerschwester Dori

 

Die Wegstrecke:

Die aussichtsreiche Strecke ist 9 km lang und führt zuerst
ebenfalls  in  Allersdorf  entlang  des  Lichterweges  und  nach
Tafnern.

Ab Sickermühle dann über Winterlehen hinauf nach Himmelwies.

Dort oben Blick über die Gemeindegrenze nach Patersdorf und
weiter zu den hohen Bergen des Bayerischen Waldes.

Ein Aussichtsturm und Infotafeln auf dem Panoramaweg laden
dazu ein.

Über  Weidhaus  geht´s  wieder  hinunter  ins  Tal  und  an  der
Täublmühle vorbei nach Allersdorf.

Etwa 3 – 4 Stunden Gehzeit.
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